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G-ESUCHT· 96 PATENSCHAFTE'N
 
1 0 , - D M ZUR E R ij~L T U DER HOL Z K R E UZE 

~._,.-.-
''''" .• ..--~ •...-".'_'• ....,.,....-:-~~~~'-: /~,..' .... , b .... ·',.?~' __"_ ••.• " I.;' :''l''-: 

Die 96 Kreuze müssen blei- ~""; "'.,'
 
ben ! Jedes Einzelne ist
 
ein Zeichen des Widerstands
 
gegen die geplante Statio­

nierung von 96 Atomraketen
 
bei Bell/Hasselbach und den'
 
Rüstungswahnsinn in WEST
 
und OST !
 
An den Kreuzen wurden in­
zwischen Weiden und aller- 111"1.'.
lei Gemüse als Zeichen des i
 
Lebens gepflanzt. .
 
Bitte übernehmen SIE
 
mit 10,-DM die Patenschaft
 
für eines der Kreuze.
 
Damit leisten Sie einen
 
wichtigen Beitrag zur Er­

haltung des "FRIEDENSACKERS
 
neben der Baustelle des
 
Unfriedens.
 

96 Holzkreuze "ollloa Mltglledor dor HunlrDckor Frlodon~lnllloll.o oul olnon Ackor' I on dor HunlrDckhOhonllrl80 In dor Nlho d.. Sollor Sohnhofl. 010 .Ior Motor hohon Krouzl, 
R..:J"... J S<HUo, olnl IDr Jedon .u orwlllondon Mlrachnugkflrpor .om Typ .crullo millII..", oollon o'n 

Mohnmo' für Friedon und AbrUllung In dor go..m.on Wolt loln. Von Unbokonnton wurdon 
Coul'OJl dlo Holzkrouzo boroHI In clon orlton Nlchlon noch dor Errlch1ung .0ratOr!. MItglIodor do,. , 
..uogotWlt auf _. fr'odonlbowogung ropo.rlortan und 'rlchteton "'0 w'odor aul. Foto: Dupuis 

0 10,-DM als Anlage im Briefumschlag I==~,	 -~------------------,
BUro tUr lr10densarbe1t Rha1n-HunHrUek-Mosol . 

Hauptetr. 40 . I [] Ich liberweise 10,- D11 für meine :?aten- I 
6544 Urcbbors I schaft auf eines der nebenstehenden Konte .' 
(tel. 0676';'709)	 ,unter dem Kennwort "PATENSCHAFT". ' 

~ I ~~	 I 
Spenden I	 Tolksbank 1C1rberg I I I ! I I I I I I I I 1 ! ! ! I I 1 I I I 1 I ! I I ! ! I I I I 

BLZ 560 614 72, Uo. 101066761 _WldZ........ 
1~'IIIIIIII!1111111111111 

leebkto ,~ 441696 - 60' I ,- I I I I ! I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 'I t 
Bildoprd Engel.ann - 6onerkonto _ PI.ZIWo"""" 

Hauptetr. 15, 6544 Oberkoeten& I I J
I ~.	 l~__________________ 0 

•	 >.0 Anbei 10, - DM für 10 FRIEDENS-INFOS I 
I Cl I eh unterstütze das Fri edensbüro regel- I 

mäßig und. bekomme dann alle Ausgaben I
I der FRIEDENS-INFORMATIONEN. 
I IAbsender: 

I I I I I I I I 11 I I I I I I I I I I 
Vor- und ZunameI 

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
Straße/Rausnummer

I I' I I I I I ! I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I
I PLZ/Wohnort I	 ~ 

friedens­
...:.:".::.t 

:-~.:.Informationen Nr~ 3	 
:.:~ 

.;,.":;;..;.,".:.,;./ 

Unkostenbeitrag: 0,50 DM 

S E P T E M B ER 1 984. 

Herausgegeben von den 

friedensinitia1iven Rhein· Hunsrücli und Nahe· Hosel' 

A.UFRüSrUNGS - DURCHEINANDER 
Der Pro t e s t g e g e D die R A K E T E N B AUS TEL L 

bei B eIl / H ass e 1 b ach hat den a m e r i k a n i ­
- " ­-sehen Aufrüstungs}'.!.d.1I dur ehe in. ~_ n.A, ..~_r_ 

gebracht! M~ssi_	 enCruise 1 'O-Lafet t sol ­
-----~.~--

len' nun im KappeIer Bu n des weh r D e pot. ._-_.---.. "_.._..~- _._-".... _--........--'--._­

z w i s c h eng e 1 a g e r t wer den 

Dle Gemeinderäte von Bell und Hasselbach haben die Pl~ne für ein 'NATO­

Bauvorbaben' auf ihrem Gemeindegebiet jeweils einstImmig abgelehnt.
 
Mi t soviel' Aufmüpfigkei t' hatte man nicht gerechnet. Der Baubeginn wurde
 
verzögert'.
 
Aufwendige, vorher nicht eingeplante Sicherheitsmaßnahmen wurden not­

.wendig. Denn vor-, neben- und sogar auf delll geplanten Raketengl!lände wird
 
demonstriert. Dadurch weitere Verzögerungen!
 
Autos die auf die Baustelle fahren mUssen streng kontrolliert werden.
 
Es könnten sich ja 'Saboteure' oder noch schlimmer 'Friedensdemonstrant~n
 
einschmuggeln. Bei den geschätzten 500 Fahrzeugen.die zukünftig täglich

in di~ Baust~lle fahren,heißt das: Verz~gerungen !
 

Wer weiß, was sich die Friedensbewegung noch einfallen läßt? Kurzum,
 
der geplante Fertigstellungstermin für PYTNER (Deckname) ist nicht mehr
 
zu halten.
 

Zahlrelch sind schon amerikanische 'Spezialisten' im Hunsrück angekommen.
 
Sie machen sich mit dem 'Gerät' und der Umgebung vertraut. Stationiert
 
in Sachen Cruise Missiles sind sie fUr 5 Jahre. Teile des 'Geräts', di·e
 
Lafetten zum Abschuß der Cruise Missiles.sollen nun im KappeIerBundes­

wehr Depot zwischengelagert werden.
 
Dort wurde man schon tätig: Gelände ist vermessen und Bauausschreibungen
 
getätigt. Bald wird auch hier Wald abgeholzt und dann werden die soge­

nannten Wartungshallen für die Lafetten errichtet.
 

Natürlich auch hier (berechtigte) Angst vor Demonstrationen: Neue Ilunde­

zwinger werden gebaut und die Sicherheitsmaßnahmen drastisch verschärft.
 

Erst wenn GAMA (Tarnwort fUr eine Bunkereinheit) fertig ist, soll das
 
KappeIer Bundeswehrlager von der 'heißen Ware' erlöst werden.
 
UNSER PROTEST UND WIDERSTAND IST SAND IM GETRIEBE DER RUSTUNG3P1ANER ! 
LAßT UNS MIT MUT UND PHANTASIE WEITERARBEITEN !I ~~	 l. ~ 
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II	 3 
Frauen vom	 Widerstandscamp 

R U C K 13 ,L leK +++ R U C K 13 L leK + H H () C K 13 L IC K besetzten Baukran in ß-BatterieI 
FRIEDENSWEG EIFEL-HUNSRUCK 

Am Donnerstag, dem 23. 8. 84 erreichten die ca. 25 Teilnehmer des 
Friedenswegs Eifel-Hunsrück ihr Ziel - Hasselbach - (Start war in 
Mauel bei Bittburg). 

Am Freitag, dem 24. 8. errichteten sie neben dem Tor der B-llattery eine 
Papp-Telefonzelle mit der Aufschrift "Dieses Telefon hilft Leben retten!" 
und sicherten sie mit Nato-Draht ab, um auf die ~erversion der Frie­
denssicherung durch Massenvernichtungswaffen aufmerksam zu machen. 
Anschließend gingen sie mit verbundenen Augen an einer Leine geführt, 
von einem als ::>oldat verkleideten "Führer", durch Hasselbach und li.astel ­
laun zur Bundeswehrkaserne. Dort wollten sie das unterwegs von 1'a, san­
ten gesammelte Geld ("Mehr Geld für die Hüstung!") - eine lilark upd 
ein paat zerquetschte - überTeichen. lJie lJbergabe konnte jedoch nicht 
stattfinden, da die Tore geschlossen und niemand mehr zugegen war. 
lJie Verantwortlicben hatten die ::;oldaten aus ::>icherheiLsgründen 
("man weiß ja nicht, was die vorhaben") zwei :.,tunden früher nach hause 
geschickt. Immerhin etwas! 

Am Samstag, dem 25. 8. hatten die Teilnehmer des ~riedensweges und 
die Friedensinitiative Hhein-I,unsrück-Mosel zu einem fest ins Gemeinde­
haus in Hundheim eingeladen. Der ;.,aal war gerammelt voll, aber um die 
eingeladenen Gemeindevertreter der Verbandsgemeinden Kirchberg und 
lastellaun abzuzjhlen, brauchte man nicht mal eine Hunu. Wir freuten 
un~ sehr über die zwei, die unserer Eirlladung gefolgt waren. 

Gäste waren ,ußerdem ca 30 arabische Israelis, die über die Lage in 
ihrem Lpnd berichteten und uns ;;,ut und Kraft für unsere wei ter'e Arbeit 
zU8prachen. 

FRIEDEN~MARSCH MUTLANGEN-BONN 
Vom 1. - 5.9. mac:h~n die	 über 80 TeU r,ehmer (aul' der ganzen 1Jundes-'­
republik, Holland, Dänemark, Frankreich und England) deD Friedens­
marsches Mutlangen-Bonn '-tat ion im HunlJrück. 

Von Samstag auf ::;onntag übe,rnachteten sle in der Grundschule in 
Rhaunen, die von dem Verbandsbürgermeister ohne l.,chwierigkeiten zur 
Verfügung e;estellt worden iöt. Von hier aus nochmal& ein herzliches 
Dankeschön (auch für die geependeten Brote von Hans Christ aus Büchen­
beuren) I ! 

Am Sonntag morgen ßings zum Flue;platz Hahn, wo die Marschierer vor dem 
Haupttür in Lautzenhausen demonstrierten. Als Ausdruck ihrelJ Entsetzens 
über das menschenverachtende Symbol (Greifvogel und Atompilz im Hinter­
grund) des US-Luftwaffengeschwaders, bewarfen sie das Wappen mit 
Farbeiern (wasserlöslich), sammeltell die leeren Farbbeutel wieder ein 
und wurden anschliel1end von Mi tgliEtiern der Ilunsrücker Friedensini tia­
tive zur B-Battery gefahren,urnam Friederwe;ebet teilzunehmen. Im An­
schluß an das Friedensgebet gingen die Warschierer und Mitglieder der 
Hunsrücker FI um das Gelände der "Nato-Baustelle". 

Um ein Zeichen ihrer Station im hunLrück zu cetzen drangen am Dienstag­
morgen 30 Teil~ehmer des lriedensmarHches in das UITzüunte Gelände der 
B-Battery ein umpflanzten mit Blumen ein Friectenszeichen. 

Anschließend ging es weiter über Emmelshausen nach Boppard, wo sie am 
Mittwochabend mit Theater- und artistischen AUffüfhrungen das Pub­
likum "begeisterten". 

N"ff'~	 18 Frauen vom Widerstandscamp in Reckershausen 
b~setzten am Nontag, dem 27.8. den Baukran der 
Firma "Hochtief" auf dem Gelände der B-Batteryf';'

t~:~· und behinderten mit ih~rer Aktion für einen 

tt 
~.., Tag die llauarbeiten. Anll1ß für Herrn Baden 

von der Hurisrücker Zeitung einen hetzeria;chen 
Kommentar zu schreiben (" ... Müssen die Huns­
rücker etwa selbst ein Widerstancicam'p errichte)f' 
um einigermaßen friedlich weiterleben und ar­

h'''A\'-II~ beiten zu können? Langsam aber sicher langt es 
uns!") 
Erste Reaktionen: An den nächsten Tagen ver­
sammelten sich Jugendliche abends im Reckers­
hausener ~chwi[Ul1lJad, das an das Widerstands­
camp grenzt, stellten sich in Reih und Glied 
auf und sangen lauthals das Deutschlandlied. 
War das der Anfang von einem Hunsrücker Wider­
standscamp? 
Zum Glück gaG es aber auch noch andere Reak­
tionen: eine Flut von Leserbriefen, die die 
Entrüstung über Herrn Badens Kommentar zum 
Ausdruck brachten. 

tr-

i Die Kranbesetzung fand in delI Hunsrücker 
Friedensstammtischen und -gruppen große Unter­
stützung. Dies beweiP-t, daß trotz unterschied­
licher Standpunkte und Diskussionen über ver­
schiedene Aktionsformen der Frauen der Ver­

Im Kunge.tlng. haben einig. Frauen such der ~paltung in "brave Hunsrücker Frie­
'ollillorl bezog.... Ht v.:n.t>.1rt denskämpfer" und "auswärtige Chaot/en/innen" 

zwecklos ist. So hättens	 nämlich manche gerne, 
die glauben, mit dem"Zulassen" des Protests der Hunurücker Friedensini­
tiative sei ihrer demokratischen Pflicht Genüge getnn. ~~w 

hervorzurufen und dq,bei 
unveränderlich für eine perverse' 

Es ist schwierig, aber es ist 
unbedingt notwendig zu wissen, 

wer verrückt ist. Hier einige Normalität einzutreten. 
Es ist Wahnsinn, wortbrüchig zu Kriterien. 

Es ist Wahnsinn, die Reichtümer werden durch eine Tätigkeit. die 
ersetzen zu wollen man vorgab. der Welt für tödliches 
Es ist Wahnsinn, wenn man mit Militärspielzeug zu 

verschwenden, während rings Grausamkeit und 
um uns sOziales Elend und Entschlossenheit versucht, die 

Verzweiflung herrschen. lebensvollen und 
leidenschaftlichen Aktivisten Es ist Wahnsinn, die Illusion 

unter uns zu ignorieren. politischen oder 
gesellschaftlichen Wandels Philip Berrigan 
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LAUTZENHAUSEN 

Bericht vom DELIGIERTENTREFFEN am 10.8.84 in Simmern. 

Folgende Pankte IolUrden besprochen: 

1. BAUMWURZELAKTION
 

Uberreste der geschlagenen Bäume aus Hasselbach und Dichtelbach
 

Bollen mit Traktoren nach Mainz gefahren werden.
 

Wer macht mit?
 

Wer hat noch Vorschläge zu dieser Aktion?
 

.Vorgeschlagener	 Termin ist der 6. Oktober 84. 

Interessenten bitte bei Benno Kisters melden! 

Nicht vergesoen die Mainzer zu informieren. 

Zitat von GUnter:
 

"Für den Frieden muß man was tun, auch wenn es mitten in der Nacht
 

2. Vorschlag - Mehr Informationen für die Bevölkerung 

Evtl. mit anderen Gruppen zusammenschließen, um Informationsabende 

in Dörfern zu organisieren. 

Im Büro gibt es genügend Info-Material bzw. Med ienl ist en 

Wicht~g:	 vorhandene Diaserien überarbeiten, aktuelle Diaserie über 

Hunsrück-Raketen-Stationierung herstellen, 

Redaktionsgruppe bilden. 

Wer hat Interesse, hier mitzuarbeiten??? 

3. Frauen-Widerstands-Camp
 

E~ gab unterschiedliche Meinungen zu den Aktionen der Frauen.
 

WeBsnt1±ch ist unBer gemeinsames Zieli.
 

4. Menschenkette
 

Kundgebung Beller Markt:
 

~u!ruf an alle - was kann man, frau, tun???
 

Vorschlag:.Nato-BausteIle Hunsrück auf Plakatwänden darstellen,
 

Nich~ so viele Redner - mehr Aktionen,
 

Wiese oder Waldstück mieten, um ein weithin sichtbares
 

Zeichen zu setzen (z.B. große Transparente an Bäume
 

anbringen)
 

Wer hat noch gute Ideen?
 

ist". 

Antrag luf Durchführung einn Ent8ignung~8rf.hr8nl 
Zum Zwecke der Enlzlehung von GrUndeigentum für den Bau 
einet Gemelndezemruml fUr die US-Streitkräfte beim Flugplatz 
Hahn/Hunarück In der Gemarkung LeulZenhausen zuguOlten 
der BundesrepublIk Oeullchlend (Bundeswehrverwaltungi het 
da. Bunde..ermllgenllmt Koblenz gemäß § 11 dei Gesetze. 
über die landbeschaffung für Aufgaben der Verteidigung (Land· 
beschaffung'llesetz· LBG) vom 23.02.1957 (BG,BI. I S. 134) 
den Antrag auf DurchfUhrung eines Enteignungsverfahrens mit 
Festsetzung der Entschädigung und gemäß § 38 LBG zugleich 
den Antrag auf vorzeitige Besitzeinweisung in die für die Mall· 
nahme benötigten Grundstücksflächen geneIlt. 

Von der Maßnahme werden folgende Grundstücke der Gemar· 
kung Lautzenhausen berührt. 
Auf das Ergebnis der Vermessung und Flurstückszerlegung 
durch das Katasteramt Simm~rn gemäß Veränderungsnachweis 
vom 27.07.1984 (Al.:.V 88184. Jahrgang 1984 Nrn. 3·51 wird 
8ezug genommen. . 
Flur: Flurstück· Größe u. UrsprU"9S­ Größe Grundbuch 

Nr.: lnanspruch- Flurstück­ in m2: von lautz..,. 
nahme Nr.: hausen 
in m2 Band :Blatt: 

5 5/3 41.244 5 155.723 12 403 
5 7 12.376 7 12.376 12 403 
5 77/1 14 77 3.773 12 403 
5 BOll 584 80 967 12 403 

54.2111 

L7) 

nicbt {	 'was sie tun ~ 

termine +++ termine +++ termine +++ termine +++ termine +++ termine 

21. Sept. Delegiertentreffen, 

Bad ~alzig 

um 19.30 Uhr im Hotel Kasper in 

22, -
~ept. 

29. :Fr1edenscamp~ im Fulda Gap (Kontakte 

siehe S. ) 

28. Sept. gemeinsame Aktionen aller 

zu 

Camps 

einzelnen Camps 

29. Sept. FRIEDBNSNETZ gegen KRIEG01,JANOVER im FULDA GAP 

6. Okt. Traktordemo nach Mainz 

! Jeden Sonntag um 16.30 Uhr FRIEDEN:iGEBE'l' an der B-13attery! 

! 
J 

Eigentümer: Zivilgemeinde lautzenhausen. 

Gemäß §§ 33, 38 u. 44 LBG ist der Planprüfungs', Besitzein· 
weisungs· und Enlschädigungstermin auf 

DONNERSTAG, 13. SEPTEMBER 1984. 14.30 UHR, 
BEI DER VERBANDSGEMEINDEVERWALTUNG IN 
6544 KIRCHBERG. MARKTPLATZ, IM SITZUNGS­
SAAL KELLERGESCHOSS. 

anberaumt worden. 
Die an dem Verfahren unmittelbar Beteiligten haben zu diesem 
Termin eine besondere Ladung erhalten. 

Alle Beteiligten, deren rechtliches Interesse beriihrt wird, wer. 
den hiermit aufgefordert, ihre Rechte spätes'ens in der münd· 
lichen Verhandlung wehrzunehmen. . 

Es wird darauf hingewiesen, dall das Verfahren auch dann fort, 
geführt werden kann, wenn die Beteiligten zu der mündlichen 
Verhandlung nicht erscheinen oder nicht oldnungsgemäß vsrtre­
ten sind. Außerdem wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
Einwendungen gegen die Mallnahme spätenens in der mündli­
chen Verhandlung zu erheben sind. Nach diesem Zeilpunkl vor· 
gebrachle Einwendungen und Anträge werden nicht mehr be· 
rücksichtigt; dies gilt auch für das Verfahren vor den Verwal· 
tungsgerichten. 

Al.:363·1·9·1/84 

6400 Koblenz. den 7. August 19B4 

Bezirksregierung Koblenz 
Im Auftrag Wir t z 

I 
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AUFRUF ZUR MENSCHENKETTE 

Stoppt den Rüstungswahnsinn!
 
Frieden durch Abrüstung in Ost und West!
 
Fangen wirbei uns damit an!
 

Millionen Mensch~rr· ml'iH ,tlsJcmals zuvor· sinlJ gemeinsam 
gegen die Slalionit:ruJ1~ Vl)n Pershing 11 und Cruise Mi~si1cs. 

~c:~cn di,,; WaChSL:III.J<: .1(001lJrC BctJrohunt; JUfJ:c~IJndcn. Die 
Mehrheit der Bev('lkerunv. lehnt nCit:h wie \"l.)r die Stationie· 
runl: ncu .... ' :\(olll(akctc:n ;Ib McinuIIJ','\\Illlfr;IHI..'n ebenso WIe.: 
die VolksbcrrJgung'lJ~rFricdcnsbcwl'g.ung haben dlC':s wicllcr' 
holl nachgewiesen. 

Nuch h:lI ul1~Cr Widcrsl;,nd llidll ~w;;gcr~il".'hf. Die Sl3tio­
nicmnF- von Pcrshin~ 11 und (na,"" Mi'isilc" in Wcsteuro­
('13 hJI bc~onnl:n. nil' 1\l1dr(lhun~~ der Sl;j\itlnit'run~ hai nkhl 
- wir von JeT NATO bc:ll:luptC! . 7UI\I 1\\.'lb:Ju th,'r SS :!O ge­
führt. Slatldc~"Cl1 wcreJcn in loh:! DDR und CSSR rlcue Ra­
kCH'n (SS 22 uml SS 23) auigeslcllt. Enq~c~en ilut:r oftiziel­
h:n PJroie "Frlcden schaff::n !nil immer wt:ni2cr Waffen"
 
macht die ··Nachrl·I."lun~sol·Poljllk der Bundcsr~p,ienlng Jic
 
Bundesr~puhl1k immer mehr ~\H wichtigslen Raket~nab­


:'ClJußral1lre und Zielscheibe flir den nächsten Atom.kricgo
 
Die ~q~cn <.Ien Willcn der Mehrheit <.I er ßevölkerung bc­

gonnene Stalionicrun~ mull unterbrochtn und rückgängig
 

Zchntau-'Cnde Mensrhrn wcrden am 20.10.19114 mit ihrer Mensehenkelle zwischen Hasselbach (Hunsrückl 
und Duisburg ihre Bereitschart zum Widerstehen gegen die wachsende Bedrohung demonstrieren. 

Damit demonstrieren wir 

•	 g.l'gen die. Slalionlt.:rung von Persliing 11 und (r1Jis~ 
Mis5iles in Wesh:urora \lnd dk S{;ltionierung -von 
S5 21. SS 22 "nd 5S 23 in c1e, DDR und CSSR. 
die di~ L<Jge in I~u,opa nicht Slehcrer sondern un­
sicherer Iitcmacht hat. 

•	 gl'~cn die Vcrwilk lidllln~ dei All rrilslungspläne urr 
US-Rc~icrunj;. Lur t::I1IWlckhlll~ '0'0'1 Antiraketen-, 
Satelliten- und W~JtraumwiJrren, 

•	 p,ct(cn die J:,111 fi'lhru Il~ ucr .. AirliJl1d Uatllc" ·Dok t rin 
in dic NATO sowie anderer orfcnsiver Jr.:riegsfüh­
run~~kollleJ'lI ion .... n 

• gegen dlc L,lsten \Ind Kosten <.Jcr Aufrüstung, ~c~cn 

SOlialiJhbau, ßildun~~:tbbiJu, Arbeiulos.irJe,cit und 
Umwcllzcr!itürunlt! 

• ~cGen den Rüstunl;)t'xp0rl der' Bundesrerubli.k. mit 
ucm bereits hcoute täglich Men~chen in verschiedenen 
TeiJen der Welt unll(chracht werden: durch Kriege 
nÜI dic:scn Waffen un<.l durch dit Rüstungsmilliarden, 
die Lur B~sc:iliGung von Krankheit und Elend in den 
armsten Undern der Welt fehlen. . 

• ~c&cn die Mililari.-=.ierung in unserer <"icscllschaft uurch 

gem.cht werden. Mit dem Rüstungs.bb.u in West und Ost· 
muß sufort begonnen werden! Wir müssen damit einseitig bei 

° uns anf~n~en! 

Oie ßunul'srcgicrung hai ~l'hoffl, mit dcr Schaffung von voU­
endclen Tillsachen • der Slationierung von Pershing 11 und 
("ruise Mis$iles - den Widerstand der Friedensbewegung 
und den Willen der Mehrheit der Bevölkerung nach einer 
Umkehr der Rüstungspolitik zu brechen. Dies Ul nichl 
~elungen! 

Es machl lIn!' MUI, daß ua$. rtänische und niederländische 
Parlamenl und die griechi'5<.he Regierung an der Ablehnung 
der Slatiunierung i.mm~r Jl0ch festhahen und sich gleich· 
zeilig au~h immer mehr konservative europäische Politiker 
besorgt über die von dn US~Aufrüstungspoliti.k lusgehen· 
den Gdahren für Europa.äu~ern. Es ist an der Zeit, daß die 
Bundesrepublik endlich den Weg des RUstungloStopps und 
...abbaus geht! Wir fordern von der Bundesregierong cen 
Abb.u der Pershinl 11. 

zichen und <.las Grundrecht auf Kriegsdienstverwei· 
gcrong weiler einzuschränken, soU die Bundesregie .. 
run~ den Bestand der Bundeswehr einseitil .uf 
400.000 M.nn senken und damit ein deutliches 
Zeichen für die Konferenz über Truppen.bb.u in 
Europa setzen, 

Mit der Menschenke Ue von Hasselbach nlCh DuisblUI 
demonstrieren wir 

•	 für SIOP und Rück nJhme der ~egonnenen Stationie­
rung ucr neuen Mirtelstreckenraketen 'in West- und 
OSleuropos 

• für dJ!' sofortiGe Einfrieren und den Abbau aUer 
Atomwaffen weltweit und im eur~päischen Rahmen 

• für den Venicht auf den atomaren Ersteinsatz 

• für den Stop des begonnenen Weltraumrüstungs· 
prog,ramms 

• für den sofortigen Slop .Uer Atomw.flenve"uche 

• für die Beseitigung .Uer in der Bundesrepublik 
Deutschland gel.gerten ABC·Warren 

··W('hrJ(ufH.lc" in Schulen, GeNn<.lheitssicherslelJun~s­ für S,op und Abb.u der konventioneUen RUstunl 
gesell u.a. Statt Frauen in die Bun<.leswehr cinz.ube­ •
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• rur Ve,:weigerung jcgJieher Mit:Hbcit an Entwicklung 

und Umsetzung des offensiven "Airland ßatllc". 
Konzeptes und die Rückn:lhme aller damit v~rbun<.lr­
nen Abmachungen, insbc!ionderc des "W:nlimc Hnsl 
N.I;on Support" ·Abkommens 

• für Stop und AhbJU der Rüstung.\;lIls~;lh.... n lIn JI:lU~­

hJIlc;jahr 1985, um dlc fr~iwcru .... nucll MI!! .... 1 für die 
dring~nden gcsellscllJfllichcn Au fgahen, insbe~onJl'rr 

die Bescltigung der Arbeitslosigkcit einzu~ctlen 

• für den Stop des Rüstun~!'exrons und die AU$wl'i­
ruog der Enlwieklun~shil(e', 

rtf~	 { - - r(~~
.~' ~
 

ZEITPLAN: 20. Oklul>cr 19!14" 

Bis Cl.30 h: Ankunfl JIn Sanlllle Ipla 17. 

llis 11.00 h: AIIIIJkfkundgrIJungc.i 

12.00 h: SCHLIESSEN DER KfTTF. 

13.00	 11: Ahfal1rl 7.ur Srhlullkllndgchul\g 

iu BOlln 

, 7.00 h: Abschlul\kulldgehung 

Wir rufen die Dürgerinnen und Bürger Juf: llcteiligt Eurh an dcr Mcn~c1ll'nkcltc lwischcn 1I:"'l.II':Id. 
und Duisburg am 20. Oktober 1984! 

\ 
FüR RüSTUNGSSTOP, VERTRAUENSßIWUNG ZWISCHEN DEN VÖLKERN UNO AlllWSl Ui\L' 

FüR DAS SELBSTBESTIMMUNGSRECHT DER VÖLKER UND DIE RESPEKTIERUNG IlEI~ ~IL:'<­
SCHENRECHTE IN JEDEM LAND! .
 

FüR DAS ZIEL EINER WELT OHNE WAFFEN. AUSDEUTUNG UND UNTERDRÜCKUNG'
 

",t?,~~~~ "'_~~ r;,~:1jL.. !Ci ~~. t, r; 1L,}i
~~~~'WK\P~~~'~~'~}~~~~~~ 

Bille einsenden In:
 

Koordinierungsauuchuß der r-rirdrnshewcgunl:.. E~ll'rlll:JIlIlSlr, 17'1. (,300 Bnllll 1
 (O"X/ (,7 8, JI/.1:) 

Ich/Wir unteorstütze(n) den Aufru rdes Koont inierungc;:H1c;~chuso;;l:s? ur Mcn!öcltcnh'uc: 

STOPPT DEN ROSTUNCSWAIINSINN' "I(JEDEN DUItCH AßIWS·tUNG IN OST UNI> WESr' 
FANGEN WIR DEI UNS DAMIT AN! 

Name/Orl.nisarion 

Anschrift 

Unterschrift 

Den Beilral in Jlöh. von (mind. DM 20 ..) h.be.(n) wi,/ich.1n .überwiesen Juf das ~'onlo 

J. Leln.n, Sonderkonto ··f,ied.nsh.'bst·" Volksbank.Bonn (OLZ 380 60186). Konlo·Nr. 150 1492023
 

J.ulnen, Sond.,konto "frieden,h.,bsl", Poslsehecklln' Köln (OLZ 370100 SO). Konto·Nr. 276 002 508
 

Ve ..echnunpscheck üb., DM (mind. 20 .. ) lieKt bei. (SCHNELLSTE OEAROEITUNC!)
 

SUleld in Höh. von DM ..... .(mind. 20,·) liel' bei.
 

Die UnCerslütler werden In den Verleiler lufgenonlltlen und erh~lten die regelmäßiacll Publikationen - il1.\l)l'sonderc die 
Rundbriefe .. dei KoordinicrunaSJus,chusscs der Fricdcnsbewl'WlIllg_ 





-------

"[ 40,I Friedensinitiative Rh. Hunsr.Mosel: ßericht vom Delegiertentreffffi 
am 07.09.84 in Simmern: 

___ Zu Beginn des Treffens wurde kurz vom Mutlangener Friedensmarsch erzählt. Die Reaktion 
der Bevölkerung war wohl sehr unterschiedlich. In Bell verhielten sich die Leute wohl 
eher etwas zurückhaltend,fast ängstlich (Lag's an der Art des Auftretens odeDdem Aussehen 

,r Marschierer?), in Boppard fanden die Veranstaltungen der Mutlangener viel Anklang.
Die Aktion in Lautzenhausen, wo einige von uns als "Zuschauer" waren, wurde positiv gesehen,

I	 . es gab auch keine 27 Festnahmen in Emmelshausen (wie die Presse bekannt gab),von einigen
 
Marschteilnehmern wurden lediglich die Personalien festaehalten.
 

----Zl:lr Menschenkette soll ein Info-Heft herausgebracht	 werden, daß vom Ostermarschkreis schon 
vorbereitet wurde. Uns ,waren folaende Punkte qanz wichtiq: .'li	 Notwend~gkeit der Abrüstung auf beiden Seiten (Ost und West)

I	 nochmaliges Aufmerksammachen auf den stä~~ia zunehmenden Fluqzeuaterror,
 
1m G~samttext des Info-Blattes muß deutlich werden, wie sehr die Bevölkeruna von rlen
 
Statlonlerungsmaßnahmen betroffen ist.
 

I~---TRAKTORAKTION AM 06.10.84	 . 
Uns fehlt es noch an Fahrzeugen und Fahrern, wir sind aber zuversichtlich" es werden
 
noch einige Leute Traktoren zur Verfügung stellen und vielleicht auch fah~en.
 
Die Streckenführung wird noch mit den Mainzern abgesprochen,die Gesamtaktion sollte
 
vorher in der Presse bekannt qemacht werden. Am Tag der Aktion wollen wir mit Laut­

sprechen und einem Info-Blatt (muß noch entworfen werden),auf uns aufmerksam machen.
 
Gut wär's,wenn einige von uns die Traktoren mit eigenen Fahrzeugen (z.B.Autos)begleiten.
 
Geklärt werden muß noch; ob eine Gesamtversichung abgeschlossen werden soll/mUß.
 
Es wären fQr jeden Traktor ca. 20,--.
 

I----Die Friedensstammtische Stromberg und Waldalgersheim planen eine Gegenakttion zur
 
Bundeswehrausstellung in ??
 
Da jeder weiß, wozu Tiefflieger da sind (nämlich zum tief fliegen u.a.), sollen
'	 Fesselballons befestigt werden' (mit Genehmigung), bis zu dem Bereich, wo man Tiefflieger
 
oft vermutet.
 

l____ Benno bat Um Mithilfe bei ~er Weinle.e im Rheingebiet, aus folgendem Grund:
 
Viele würden (und werden sicher .auch) gern bei der Menschenkette dabei sein, nur
 
ist vermutlich Hauptlesezeit. Er fände es daher gut, wenn einiqe von uns sich dazu
 
bereiterklären würden, am Sonntag nach der Menschenkette (21" 10) bei der Lese zu
 
helfen. Es wär dann(so Benno) für die Winzer und Familien wohl einfacher mit zur
 
Menschenkette zu kommen. Die Id~~ ist sicher gut, und wenn auch nur weniae fahren würden,
 

I so als Entgegenkommen •••.• ; wenn man also Lust hat, bitte bei Bennö melden.­
I	 . . 
----AIS Aktion für den Spätherbst' (nach der Menschenkette), kam von .Benno der Vorschlag,
 

intensiv gegen d-en Flugzeuglärm (-terror) vorzuaehen. Wir dachten da~an, ein
 
Plakat zu gestalten, daß dann vor allem durch beeindruckende zeichnerische Darstellungen
 

, 
f 

wirken soll. Geschäftsinhaber könnten diese Plakate kaufen, 'natürlich aufhängen,
 
. vielleicht kann man jetzt schon bei dem einen oder anderen nachfragen.
 

ebenfalls für etwas späte~, also nach der Kette, waren Uberlegungen,
endlich eine Beratungsstelle für Krieasdienstverweigerer einzurichten. 
~iel12icht im Friede~sbüro 1n K~tchbe~g, es fehlen noch Leute, die 
sich zur Veffügung stellen tals Berater)mit etwas Zeit ünd Inte~se. 

.-----Um es n6chmals zu sagen, es gibt ein Info-Paket, daß von jedem Stamm­

tisch' für Diskussionen und Veranstaltungen ausgeliehen werden kann.
 
Um auch einmal gute Filme, die zwar selten, aber immerhin. im Fernsehen
 
laufen, für öffentlichkeitsarbeit zu gebrauchen, will Horst Petry

sein Vidiogerät zur Verfügung stellen. und sich selbst, sollte jemand'
 

Interesse haben. 
I
 
I
 

~l 

/f/j 
·------Die Kreuze auf unserem Ack-er wurde mal wied~r umaeworfen. Es ist zu
 

uberlegen, ob nicht ~I]e wieder mal richtig fest in.den ~oden
 
~ ~racht werden. .
 
Die Aktion Patenschaft fUr die Kreuze läuft, so Heldrun,. ganz gut.
 

I ------Rolf Härter, der bisherige Kassenwart, will sein Amt aufgeben.
Wie und wer all das in Zukunft regelt, ist in Abklärung.
Der Kontostand beträgt übr1gens DM. 3.300,-- (dank ~es Ostermarsches). 

Kontaktadressen der 'Hunsrüeker ]o'riedensstallUßtisehe und -gruppen 

FG VIERTfuILERGJ::Blt'T (Baehal'aeh, F~t St. GOAR/OBEHWE&EL
 
lIianubaeh, Obel'diebaeh, "teg) e/o Gaby Koz1an
 
~/o Benno Kisters Gründe 1bach 102
 
Rheingoldstr. 70	 5401 St. Goal' (06741/1262)
6531 Manubaeh (06743/2214) 

FSt BIEBEHTAL ~f STHOMHgHG/WA1DALGESHEIM
 
e/o Doris Kleinz e/o Meehth1ld Bel'11n,
 
Albert-W~inand-Str. 10 Ruheweg 21
 
6541 Mutterschied (06761/7327)	 6534 Stromberg (06724/8286) 

FGK BOPPARD/BAD SALZIG FSt EN KI Re H/TRAB~N:-!'li~..MQ!!
 

e/o Robert Dietrich e/o Ireno Quetting
 
Postfach 225
 Am Neubere 40 . 

5580 Truben-Trabaeh (06541/9744)
5407 Boppard (06742/3549) 

FSt .RHEINBÜLLEN
 
FSt BMMELbHAU~EN
 c/o Usch1 Jordan
 
e/o Ute Petry
 AmSteckwald 9
 
Hau6bayer'~tr. 4
 6542 Rhe1nböllen (06764/2521)
 
5449 Pfalzfeld (06746/1639)
 

FSt SIldMERN/HOLZBACH 
BUro für Friedensarbe1t Rhein-Hun::>rück-Mosele/o Manfred Scherer
 
Hauptstl'. 40
K1rehetr. 12
 
6544 K1rehberg
6540 Holzbaeh (06761/6401)
 
(Tel. 06763(3709)
 

FSt	 KAS1'ELLAUN vorläufige Öffnungsze1tenl 
e/o Re1nhard ~ezeeh
 

Mo 18.00 - 20.00 Uhr
Hauptstr. 31
 
D1 9r30 - 13.00 Uhr
5449 Bell (06762/5181 ) 
Do _ 9.30 - 1'3.00 Uhr + 17 .00 - 19.00 Uhr 

Sa 10.30 - 14.00 UhrFG	 KIRCIIBEHG 
~/O. Meehth1ld Mart1n
 
ahnhofetr. 6
 

541 Unzenberi (06763/1705)
 


